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Gelbe 
Unterlegung = 
noch keine 
Angaben  
oder nicht 
glaubhafte 
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50% Betreuung und GT!! 
Extrem hoch im Vergleich! 
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Schulen ∑ = Grund- und 
Sekundarschulen 
 
1,6% GrS 
1,8% Sek !!!! 
 
Aber nur HS/ObS/IGS ... 
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Berufsbildende Schule 
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„Eigenwillige“ Demografie im LK Peine 
 
„permanente“ Klassen rund 75 
Räume fast 120 (119; Kl., FR, GT) 
 
in der BS „von allem ein bischen“ und 
nur Wi/Vw bzw. Metall und Gesundheit 
sehr sicher 
 
Profilierung überregional nötig  
 
nur 15,9/1.000 Ew 
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Entwicklung der Schulen 
seit 1994 
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-1.200 GrS =  
-48 Klassen à 
25,0 Schüler! 
 
= -12 /Jg. 
= -6 
zweizügige 
Grundschulen 
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Auch die RS 
sind in der 
Regel „über 
den Zenit“ 
hinweg ... 
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Gleiches gilt 
mit Blick auf 
die Zahl der 
Schüler auch 
für alle 4 GY! 
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Zu viel in Peine, als dass 
die anderen Träger „gut 
leben“ könnten 
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Demografie 
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1.550 15 
1.400 10 
1.200 6 
1.000 0 
 
500 Frauen zwischen 20 und 
30 zu wenig ... 
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400 Peine = 
-100 ggü. 10-J 
 
600 „Sonstige“ = 
-200 ggü. 10-J 
 
 – aber Angebot 
an Schulen und 
der Zahl der 
Schulen exakt 
umgekehrt ... 
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60 neue WE / Jahr 
mit dem Effekt 
junger Eltern und 
Kinder eingesetzt 
 
-20% GrS 
-35% S I und II 
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Entwicklung der 
Grundschulen in den 
nächsten Jahren 
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Von fast 6.500 
auf rund 4.000! 
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Entwicklung der 
Förderschulen 
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Inklusion? 
 
4,4% 
Exklusion 
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1 Unterstützungs- und 
Umsetzungszentrum 
für den ganzen Kreis – 
so wie in Vechelde 
eher virtuell? 
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Die Übergänge aus den 
Grundschulen 
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GY im Status quo des 
Angebotes zwischen 
30 und 46% ... 
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IGS im Status 
quo des 
Angebotes 
zwischen 10 und 
52% ... 
 
IGS Lengede mit 
hoher Akzeptanz 
 
IGS Peine mit 
einem stark 
überregionalem 
Einzugsbereich 
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Links % 
 
rechts absolute Werte 
 
 
GY von 600 auf 500, 
RS von 400 auf 275, 
HS noch 110 und IGS 
„wächst mit dem 
Angebot“ 
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Die Pendlerbewegungen 
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2011 und 2012 
über 10 aus 
Brauschweig in 
den 5. Klassen! 
 
Mehr Ein- als 
Auspendler! 
ObS Wendeb., 
GY Vechelde, 
IGS Lengede 
 
Marksteine 
wichtig 
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IGS Peine bindet nur  
55% aus Peine selbst (88),  
6% aus Stederdorf (11), 
17% aus Edemissen (30) ... 
 
Eine eigenständige IGS Edemissen 
ginge nicht ohne „Rücksicht“ (d.h. ohne  
Hilfe aus Peine); sie wäre unplanbar 
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Die Rückschulungen 
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Rückschulungen: 
 
HS (so lange es 
sie gibt) viele 
 
RS wenig bzw. 
indirekt (durch 
RS hindurch“) 
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ObS relativ wenig 
Rückläufer und viele 
Abgänge nach 9  



 
 
Peine 
30-10-2013	


34 

Rückschulungen: 
 
Ratsgymnasium -30% bis in die 
9, dann viele Zugänge in die 10 
 
 
Silberkamp -8% und dann 
Zugänge 
 
Ilsede mit 68% in die 12 
 
Velchede mit 64% 
 
IGS Vöhrum mit 50% in die S II 
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Die Entwicklung der 
weiterführenden Schulen 
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Anmeldungen 
2013/14 schon 
eingearbeitet! 
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Sekundarschulen 
insgesamt von über 
10.00 auf 7.500 
 
5. Klassen von 
1.500 auf 1.050 .. 
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Die Zeit der HS 
ist ggf. vorbei ... 
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Die ObS verliert 
zZ nicht  ... 
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5 von 6 RS mit 
unter 60 
Anmeldungen in 
der Ein- oder 
Zweizügigkeit ... 
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Idealtypisch bleiben alle GY 
bestehen, sofern die 
Verteilung von rund 500 
Schülern nicht nach den 
Raumkapazitäten oder nach 
dem jeweiligen Ruf, sondern 
„synchron“ erfolgt ... 
Sie steuren ja schon stark ... 
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HS und RS im „Abwind“, 
GY und IGS relativ 
„sicher“, IGS relativ: 
vgl. die Anmeldungen 
und die Aufnahmen 
2013/14 ... 
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Die HS haben bald über 
50% der Kapazitäten frei, 
die RS fast auch 50% ... 
(IGS Lengede aber in HS 
und RS!) 
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Schlussbetrachtung 
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Werte:  
a. 10-Jährige, b. Geburten,  
c. 5. Klassen zur Zeit 
 
 
 
Was tun?  
So kann es nicht weiter gehen,  
für keine Schulform ...  
 
Die „Dächer sind wohl gebaut“! 

Lengede 
150 – 120 
IGS 145 
 
 
Viel neu, ober 
„räumlich sparsam“ 

Vechelde 
150 – 130 
HS 10 RS 50 
GY 130 

Wendeburg 
120 – 80 
ObS 50 
 
Räume ausreichend 
mit neuer Mansa – 
aber wenig Geburten 
 

Lahstedt 
110 – 60 
- 
 

Peine 
500 – 400 (-40) 
HS Burg 35 RS Gunz 
90 HS Bod 10 RS Bod 
20 GY Sil 140 GY Rat 
140, IGS 175 (BBS) 
 
Schulen ∑ ohne Raumprobleme 

 
 
 

Edemissen 
130 – 90 (+40) 
HS 15 RS 50 
 
Großzügige Anlagen 
mit neuer Mensa – 
aber wenig Geburten 
 
 

Ilsede 
110 – 70 
HS 35 RS 60 
GY 130 
Raumverteilungen 
permanent – aber 
wenig Geburten 
 
 

Hohenhameln 
120 – 70 
HS 20 RS 50 
 
Großzügige Anlagen 
mit neuer Mensa – 
aber wenig Geburten 
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Räume sind vorhanden 
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Peine ist schulisch 
stark, nicht aber ein 
„Megastandort“ wie 
andere Kreisstädte.  
 
Beachtlich!  
Es war klug, „regio-
nal“ zu denken! 
Doch wird P. in den 
Planungen eine 
zentrale Rolle 
spielen müssen ... 
 
1.000 Geburten = 4 
GY, 2 ObS, 3 IGS 
mit Doppelstandort 

150 – 120 
I 145 

150 – 130 
H 10 R 50 G 130 – 190 ∑ 

120 – 80 
O 50 

110 – 60 
- 
 

500 – 400 (-40) 
H 35+10 R 90+20        
G 140+140, I 175 – 600 ∑ 
 
 

130 – 90 (+40) 
H 15 R 50 – 65 ∑ 

110 – 70 Ilsede 
H 35 R 60 G 130 – 225 ∑ 
 

120 – 70 
H 20 R 50 – 65 ∑ 

IGS 
m P 

IGS m E, 
1 Obs, 2 
GY 

IGS Ils+ 
HoHa+
+GY 

IGS Len
+ Vech+
+GY 

Ob
S 



 
 
Peine 
30-10-2013	


49 

Regionale 
Schullandschaft 
zum Erhalt von 
Standorten und 
Chancen bis zum 
Abitur in der Fläche 
oder Zuschauen, 
wie eine nach der 
anderen Schule 
ausläuft – neben 
den GY und IGS? 
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